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Alarmierende Gewalt an Schulen in NRW:
Schüler und Lehrer in Gefahr!

Zunehmende Gewalt an Schulen in NRW: Berichte über
Übergriffe auf Schüler, Lehrer und Eltern. Neues Leitfaden

für Sicherheit.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland - Die zunehmende
Gewalt an deutschen Schulen, insbesondere in Nordrhein-
Westfalen (NRW), hat alarmierende Ausmaße erreicht. Laut
aktuellen Berichten berichten 12% der Viertklässler in
Grundschulen, dass sie mindestens einmal pro Woche
geschlagen werden. Diese Gewalttaten richten sich nicht nur
gegen Schüler, sondern betreffen auch Lehrer und Eltern. Unser
Mitteleuropa hebt hervor, dass Schulen als Spiegel der
Gesellschaft fungieren und somit die steigenden
Gewalterfahrungen widerspiegeln.

Das Ministerium für Schule und Bildung Nordrhein-Westfalen
(MSB NRW) hat auf diese Problematik reagiert und einen
Leitfaden zum Thema „Gewalterfahrungen an Schulen“
veröffentlicht. Das Dokument umfasst 15 Seiten und
thematisiert unter anderem Cybermobbing. Berichten von
Lehrkräften zufolge wurden Vorfälle von Beleidigungen,
Schulhofstreitereien und gezielter Gewalt dokumentiert. Der
Leitfaden soll dazu beitragen, Handlungssicherheit für
Schulleitungen, Lehrkräfte und andere schulische Beschäftigte
zu gewährleisten, die oft unter Druck stehen, mit derartigen
Situationen umzugehen.

Empfehlungen für Lehrkräfte

https://www.unser-mitteleuropa.com/165679
https://www.unser-mitteleuropa.com/165679


In dem Leitfaden werden verschiedene Empfehlungen für
betroffene Lehrer gegeben, darunter psychische Erste Hilfe und
Selbstbeobachtung. Es wird betont, dass Lehrer in gewalttätigen
Situationen Schutz suchen oder fliehen sollten. Akute
Gefahrenabwehr sollte beispielsweise durch sogenannte „Halt,
Stopp“-Rufe sowie eine energische Körpersprache erfolgen. Eine
gezielte Aufmerksamkeit auf die Umgebung könne ebenfalls
hilfreich sein, um sich aus der Gefahrenzone zu entfernen und
nicht zu provozieren. Gewalt hat kein Platz an Schulen, und die
Sicherheit aller Beteiligten muss oberste Priorität haben.

Das Ministerium hebt zudem hervor, dass Schulen geschützte
Räume für alle Beteiligten schaffen müssen. Daher sind
Präventionsprogramme von zentraler Bedeutung. Im
vergangenen Jahr fand eine digitale Großveranstaltung zur
Gewaltprävention in Schulen statt, um auf die Wichtigkeit dieser
Themen aufmerksam zu machen. Der Leitfaden verweist auch
auf bestehende Materialien, wie den Notfallordner „Hinsehen
und Handeln“, der Schulen unterstützen soll, ihre
Sicherheitskonzepte zu überprüfen.

Prävention als Schlüssel

Bildungsforscher wie Tillmann und Holtappels betonen die
Notwendigkeit einer umfassenden Strategie für die schulische
Präventionsarbeit. Dazu gehört es, Regeln zu etablieren und
Grenzen zu setzen, um die Schule als Ort der körperlichen
Unversehrtheit zu bewahren. Ein einheitlicher Konsens unter
Lehrkräften über Reaktionen auf Regelübertretungen ist
entscheidend. Auch die Lernkultur spielt eine Rolle, da ein
schülerorientierter Unterricht mit Lebensweltbezug nötig ist, um
gewalttätiges Verhalten zu reduzieren. Fehlende
Förderanstrengungen werden oftmals als Faktor für
Schülergewalt identifiziert.

Darüber hinaus hängt das Sozialklima in Schulen eng mit
Gewalthandlungen zusammen. Positive Beziehungen zwischen
Schülern und Lehrkräften sind essenziell, um ein sicheres Lernen



zu ermöglichen. Schulische Einrichtungen sollten außerdem als
Stadtteilzentren ausgebaut werden, um soziale Aktivitäten
junger Menschen zu fördern. Eine Zusammenarbeit mit Familien-
und Jugendhilfen ist notwendig, um eine ganzheitliche Sicht auf
das Problem zu ermöglichen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Anstieg von
Gewalt an Schulen eine dringende Reaktion von
Bildungseinrichtungen erfordert. Es gilt, sowohl praktische
Empfehlungen für den Umgang mit unmittelbaren
Gewalterfahrungen als auch grundlegende
Präventionsmaßnahmen zu implementieren, um Schulen als
sichere Räume für alle Schüler und Lehrkräfte zu gewährleisten.
Informationen, die sowohl die Herausforderungen als auch die
Lösungsansätze aufzeigen, sind unter Schulministerium NRW
und Schulische Gewaltprävention zu finden.
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